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MAX UMGEHT

LAUF DER WELT

50-Pfennig-Restaurant.
Im Zeichen der Krise schiessen in Berlin

die billigen Restaurants wie Pilze aus dem
Boden. Sie sind auf Massenbetrieb eingestellt

und errechnen ihren Gewinn aus kleinem

Nutzen bei grossem Umsatz. Was man
für 50 Pfennig erhält, davon eine Probe aus
der Speisekarte Montag: Legierte
Kraftbrühe, Schweinskotelett mit gemischtem
Gemüse. Dienstag: Königsberger Klopse an
Kaperntunke mit Kartoffeln, Griespudding
mit Himbeersaft. Mittwoch: Schweinebraten

mit Blumenkohl, Reisspeise wie man
sieht, ein ganz respektables Menu für den
bescheidenen Preis. Die Restaurants zu 1

Mark können sich nicht halten. Sie gehen
ein, oder stellen sich um. ¦ Als Massstab

für die Krise mag auch die Bilanz der
deutschen Warenhäuser gelten, deren Umsatz

gegenüber dem Vorjahr um 17 %

zurückgegangen ist.

Hitler und Gandhi.

Die Ereignisse der letzten Wochen reizen
zu einem Vergleich der deutschen und
indischen Nationalisten. Beide Parteien haben
ihr revolutionäres Programm aufgegeben, zu
Gunsten der legalen Anerkennung der
erkämpften Vorteile. Beiden Führern ist
deshalb von den extremen Gliedern ihrer Partei

Verrat vorgeworfen worden. In fndien
kam es hierbei zu den demonstrativen
Aufständen in Cawpore in Deutschland zur
Revolte der SA. Leute unter Stennes, Beide
Male blieb die Führerpartei Sieger, Damit
ist der revolutionäre Nationalismus gebrochen.

Die Parteien finden sich ab mit der
bestehenden Staatsform und begnügen sich
mit der Anerkennung ihrer Machtstellung
innerhalb derselben. Der auffällige zeitliche
Parallelismus dieser Ereignisse erinnert an
das Phänomen der «Duplizität der Fälle» im
Gebiet der Medizin. Hier beobachtet man
ähnliche Konjunktionen typischer Ereignisse.
So kann auf einer Klinik monatelang kein
Fall von Schädelbruch eingeliefert werden,
bis dann, an einem Tage, drei, vier solcher
Fälle vorkommen. Die älteste Erklärung

dieser merkwürdigen Erscheinung
versucht die Astrologie. Gemäss ihrer Lehre von

der Abhängigkeit des menschlichen Schicksals

vom Stand der Gestirne, löst eine typische

Konstellation gleichzeitig dasselbe
Schicksal bei den empfänglichen Horoskopeignern

aus. Versuche zur wissenschaftlichen

Deutung des Phänomens findet der
interessierte Leser in den Arbeiten: Gesetz
der Serie, von Paul Kammerer, Seriotropie,
von Dr. Bruck. Periodenlehre, von Fliess.

Teurer Schnee.

Die Schneeaufräumungsarbeiten der Stadt
Zürich belaufen sich für den vergangenen
Winter auf 700,000 Franken.

Affendrüsen im Ausverkauf.
Der bekannte Verjüngungskünstler, Prof.

Woronow, sieht sich gezwungen, seine Affenfarm

an der Riviera aufzulösen. Offenbar ist
es ihm nicht gelungen, der alternden Menschheit

durch Einpflanzen von Affendrüsen die
ewige Jugend nebst all deren Attributen zu
bewahren vielmehr scheint, trotz Woronow,

die Menschheit langsam in jene Jahre
zu kommen, wo vernünftige Einsicht den
Glauben an derartige Experimente ablehnt.

In zwei Tagen nach U.S.A.
Nach Plänen Dr. Eckeners soll ab 1933

ein Transozeandienst mit Zeppelinluftschiffen
aufgenommen werden. Der Preis für die

zweitägige Ueberfahrt wird auf 900 Dollars
veranschlagt.

Er hat es satt.

Der österreichische Landwirtschaftsminister
Andreas Thaler hat sein Amt niedergelegt

und geht mit 200 Tiroler Bauern nach
Paraguay, um dort eine Kolonie zu gründen.

Diese Erscheinung ist vielleicht
symptomatisch für unsere Zeit. Der lebensnahe
Praktiker scheint, selbst an massgebendem
Posten, zu keiner befriedigenden Auswirkung
gelangen zu können. Der intellektuel ausge-

Schmidt*
flohr mA-Schmidt-flohr A.Ç. B OtTl Pianos u. Flügel

klügelte Staatsmechanismus, herrlich
abgebremst durch einen verkalkten Bürokratismus,

saugt jede tätige Initiative in Paragraphen

auf für den Tatmenschen ein Grab
bei lebendigem Leib. Da bleibt kein anderer
Ausweg als Flucht. Flucht in die Wildnis.

Zwangsanleihe.
Dem Händler S. aus Berlin-Südost wurde

die Brieftasche mit 130 Mark gestohlen. Aber
welche Ueberraschung, als anderntags die
Post ein handliches Päckchen ablieferte, das
die Brieftasche plus 60 Mark enthielt. Ueber
die fehlenden 70 Mark gab ein Begleitschreiben

Aufschluss der Täter sprach darin
sein Bedauern aus, bezeichnete seine Handlung

als Zwangsanleihe unter dem Drucke
äusserster Not und versprach, die Summe in
Raten zurückzuzahlen. Da der Händler
bereits Anzeige erstattet hatte, sucht nun
die Polizei den Dieb anhand des Schriftstückes

zu ermitteln. Hoffen wir, dass
ihr das misslinge, damit dieser ehrliche Dieb,
der ein Opfer der Not ist, nicht auch noch
ein Opfer der Paragraphen werde.

Brief aus dem Gefängnis.

Ein Berliner Ganove versuchte bei seiner
Entlassung aus dem Potsdamer Gerichtsgefängnis

einen Brief eines Mitgefangenen her-
auszuschmuggeln. Das Schreiben wurde ihm
abgenommen. Sein Inhalt gibt ein drastisches
Bild der Mentalität des Berufsverbrechers
und stellt zwischen den Zeilen die bedenkliche

Frage nach dem moralischen Erfolg der
Zuchthausstrafe. Wir lesen: Wer die Pinkels
bestiehlt, begeht kein Verbrechen. Wer für
sie arbeitet, ist ein Quatschkopf. Mein Mädel
in Berlin hat einen Schauspieler hochgehen
lassen. 180 Mark bar und einen Ring. Habe
im Gefängnis gute Jungen kennen gelernt.
Kommen wir raus, dann kaufen wir Pistolen
und gehen an die Arbeit. Ich amüsiere mich
gut hier usw. Angesichts solcher
Bekenntnisse muss man jenen Kriminalisten
Recht geben, die in der lebenslänglichen
Internierung der Berufsverbrecher das einzig
wirksame Mittel gegen die Kriminalität sehen.

Der geohrfeigte Nobelpreisträger.
Sinclair Lewis, der Nobelpreisträger für

Literatur, geriet bei einem Festessen des
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50-?ienoig-Restsural»t.

Im ^sicken äer Krise sckiessen iri Leriin
ciie billigen Restaurants vis Lil^e aus àem
Loden. 8ie sincl suk Massenketrieb singe-
stellt unci srrscknen itiren Lswinn aus Klei-
nem blutTen nei grossem OinsstT. V</ss man
kür ZV Lkennig erkält, ciavon eine ?rc>ke aus
cler 8psiseksrte Montsg: Legierte Krskt-
brüke, 8ckweinskotsiett mit gemiscktem Le-
müse. Dienstag: Königskerger Klopse an
Kaperntunke mit Ksrtokkeln, Lriespudding
mit blimbeersskt. Mittwock: 8ckweinsbrs-
ten mit LIumenkokI, Leisspeise wie man
siekt, ein gsnT respektsbies Menu kür cien
besckeiclensn Lreis. Oie Restaurants ?u 1

Msrk können sick nickt kalten. 8ie geksn
ein, ocler steilen sick um. - 41s Mass-
stak kür clie Krise mag auck ciie LiisnT cler
cleutscken V^srsnksuser gelten, cleren Dm-
sstT gegenüber ciem Vorjakr um 17 A TU-
rückgegangen ist.

Hitler unä Lsndki.
Die Lreignisse cler letzten Vi/ocken reiben

TU einem Vergieick cier cleutscken unci in-
discksn blstionslisten. Leide Lsrtsien Kaken
ikr revolutionäres Lrogrsmm aukgegeken, TU

Lunsten cler legalen Anerkennung cier er-
kärapkten Vorteils, Leiden Lükrern ist cles-

kalk von clsn extremen LIiedern ikrer Lsr-
tei Verrat vorgeworksn worden. In Inclien
kam es kierkei TU cien demonstrativen 4uk-
ständen in Lavpore in Deutscklsnd Tur
Levoite cier 8.4. Leute unter 8tennes. Leicis
Maie kiisk ciie Lükrerpartei 8ieger. Damit
ist cler revolutionäre blstionslismus gekro-
cken. Die Lsrtsien linden sick ak mit cler
kestekenclsn 8taatskorm unci begnügen sick
mit cier Anerkennung ikrer Mscktstellung in-
nerkaik derselben. Der aukkällige Teitiicke
LsrsIIeiismus dieser Lreignisse erinnert an
das Lkänomen der «Duplizität der Lälle» im
Lebiet der Medizin. Hier beobacktet man
äkniicke Konjunktionen tvpiscker Lreignisse,
8o kann auk einer Klinik monatelang kein
Lall von 8cbädelbruck eingeiiskert werden,
kis dsnn, sn einem Lage, drei, vier solcker
Lälle vorkommen, Die älteste Lrkls-
rung dieser merkwürdigen Lrsckeinung ver-
suckt die 4stroiogie. Lemäss ikrer Lekre von

der 4kkängigkeit des mensckiicken 8ckick-
sals vom 8tsnd der Lestirne, löst eine tvpi-
scke Konstellation gieickTeitig dasselbe
8ckicksal bei den empkänglicken rlorosko-
peignern sus. Versucke Tur wissenscksktli-
cken Deutung des Lkänomens kindet dsr in-
teressisrts Leser in den Arbeiten: Leset/:
der 8erie, von Lsui Ksmmersr, 8eriotropis,
von Dr, Druck. Leriodenlekre, von LIiess.

Leurer 8ckoee.

Die 8ckneeaukräumungsarbeiten der 8tadt
Surick beisuksn sick kür den vergangenen
Linter suk 700,000 Lranken.

4kienclrüsen im 4usverksuk.
Dsr bekannte Verjüngungskünstler, Lrok.

Vl/oronow, siekt sick gezwungen, seine 4kken-
karm an dsr Liviers sukTulösen. Okkenkar ist
es ikm nickt gelungen, der alternden Mensen-
keit durck LinpklanTen von 4kkendrüsen dis
ewige Tugend nebst all deren Attributen Tu
bewskren vielmekr sckeint, trotT Vi/oro-
now, die Mensckkeit Isngssm in jene ^skre
TU kommen, wo vernünktige Linsickt den
Llsuken sn derartige Lxperimente skieknt.

In 2wei Lsgen nsck O.8.4.
blsck LIsnsn Dr. Lckeners soli sb 19Z3

ein LrsnsoTesndienst mit ^eppeliniuktsckik-
ken sukgenommsn werden. Der Lreis kür dis
Zweitägige Leberkakrt wird auk 900 Dollars
veranscklagt.

Lr kst es satt.

Der österreickiseke Landwirtscksktsluini-
ster 4ndrsss Lksier kst sein 4mt niederge-
legt und gekt mit 200 Liroler Lsuern nsck
Lsrsgusv, um dort sine Kolonie Tu gründen.

Diese Lrsckeinung ist vielleickt svinp-
tomstisck kür unsere ^eit. Der lekensnsks
Lrsktiker sckeint, selbst an massgebendem
Losten, Tu keiner bekriedigenden Auswirkung
gelangen TU können. Der intellektuel ausge-

klügelte 8taatsmscksnismus, kerriick akgs-
bremst durck einen verksikten Lürokrstis-
mus, ssugt jede tätige Initiative in Lsrsgrs-
pken suk kür den Lstmenscken ein Lrsk
bei lebendigem Leib. Ds bleibt kein anderer
4usweg als Lluckt. Lluckt in dis Bildnis.

^wsngssnleike.
Dem rländler 8. sus Lerlin-8üdost wurde

die Lriektsscke mit 120 Msrk gsstokisn. 4ker
welcke Deberrssckung, sls anderntags die
Lost ein kandlickes Läckcken akiiekerte, das
die Lriektascks plus b0 Mark entkielt, Deber
die kskisnden 70 Msrk gsb ein Legieitsckrei-
Ken 4uksckiuss dsr Läter sprsck darin
sein Lsdsuern aus, bsTsicknsts seine Itsnd-
iung sls ^wsngssnleiks unter dem Drucke
äusserster !Vot und versprsck, die 8umme in
Lsten TUrückTUTskien. Ds der Händler
bereits 4nTeige erstattet katte, suckt nun
die LoiiTei den Dieb anksnd des 8ckrikt-
Stückes TU ermitteln. rlokksn wir, dsss
ikr dss misslings, dsmit dieser ekriicke Disk,
der ein Opker der blot ist, nickt suck nock
ein Opker der Lsrsgrspken werde.

Lriek sus dem Lekängois.

Lin Leriiner Lsnove verzückte bei seiner
Lntlsssung sus dem Lotsdsmer Lsricktsge-
kängnis einen Lriek eines Mitgeksngsnsn ker-
susTusckmuggeln. Dss 8okreiben wurde ikm
skgenommsn. 8ein Inksit gibt ein drastisckes
Lild dsr Mentalität dss Leruksverbreckers
und stellt Twiscksn den seilen die bedenk-
licks Lrsge nsck dem morsliscksn Lrkolg der
^ucktksusstrske. ^X/ir iesen: Vi/sr dis Linkeis
bestieklt, begebt kein Verbrscksn. V^er kür

sie arbeitet, ist ein (Zustsekkopk. Mein Mädel
in Leriin kst einen 8cbauspieier kockgeken
lassen. 180 Mark bsr und einen Ling. blsbs
im Lekängnis gute Zungen kennen gelernt.
Kommen wir rsus, dsnn ksuken wir Listoien
und geben sn dis 4rbeit. Ick smüsiers mick
gut kier usw. 4ngesickts solcker Le-
Kenntnisse muss msn jenen Kriminslisten
Leckt geben, die in dsr lebenslänglicksn In-
ternierung der Leruksverbrecker dss einTig
wirksame Mittel gegen die Kriminalität ssken.

Oer geokrkeigte blobelpreisträger.
8inciair Lewis, der biobeiprsisträger kür

Literatur, geriet bei einem Lsstessen des
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Metropolitan-Club in Streit mit Theodor
Dreiser. Die Herausforderung kam von Seiten

Lewis und lautete: «fch weigere mich,
in Anwesenheit eines Mannes zu sprechen,
der dreitausend Worte aus dem Buche einer
Frau gestohlen hat!» welche Bemerkung
Dreiser sehr richtig auf sein Buch über Russland

bezog. Er zog daher Lewis in eine heftige

Debatte und als seine Argumente nichts
fruchten wollten, versetzte er dem
Nobelpreisträger zwei Ohrfeigen. Lewis schlug
jedoch nicht zurück. Dieser Umstand ist
sehr bemühend für Dreiser. Er wird jetzt
sein Leben lang mit dem Bewusstsein
herumlaufen müssen, dass er noch zwei
Ohrfeigen zugute hat.

Geburtenkontrolle.
Während in Deutschland der Kampf um

die Geburtenkontrolle die Gegensätze
zwischen den Sozialisten und Klerikalen immer
schärfer hervortreten lässt, kommt aus Amerika

die überraschende Kunde, dass sich der
«Rat der christlichen Kirchen Amerikas»
zugunsten der Geburtenkontrolle ausgesprochen

hat. In der Erklärung heisst es, dass

eine Geburtenkontrolle innerhalb der Ehe
unter gewissen Bedingungen zu begrüssen
sei. Im Gegensatz hierzu hat der Vatikan
eine neue strenge Verfügung gegen alle
empfängnisverhütenden Mittel herausgegeben.
Seine Verfügung wendet sich auch gegen die

Aufklärung der Jugend und klagt alle
Lehrer und Schriftsteller an, die junge Leute
über Fragen des Geschlechtslebens
unterrichten. Die Verfügung beklagt besonders,
dass sich unter diesen Lehrern und Schriftstellern

auch Katholiken befinden. So

beklagen die einen, was die andern
begrüssen, und es bewährt sich das Wort:
«Was dem einen syn Uhl, ist dem andern

syn Nachtigall».

SENGLEI
aus frischen Eiern und echtem Cognac

GIBT NEUE KRAFT
UND GESUNDES AUSSEHEN

Im Ausschank in allen guten Restaurants.

FRÜHLINGSHAUCH

Sei wie ein Vöglein,
Sage nur piep",
Zwitschere fröhlich
Und habe mich lieb!
Fühlst du's, die Lüfte
Sind jetzt so lind?
Setz dich auf's Knie mir,
Herziges Kind!

Mußt heut nichts wissen,

Wissen ist Rauch.

Glaub, in den Küssen

Liegt Wirklichkeit auch!

Manches erschloß schon

Liebender Mund.
Allzu viel fragen
Ist nicht gesund.

Stunden verrauschen,

Wangen erglühn :

Schönere Rosen

Sah ich nicht blühn!
Süßeren Dufthauch

Trug nie der Wind.
Halte noch, halte mich,

Herziges Kind!
Rudolf Nußbaum

3M:pr)tr)onge
"Jîaja, baê rotffen toir ja alle noä) aus ber

©cfntljeit: TtJ>b>f)onge ftnb Toppcllaute, roie

3. 33. ai, ei, au, eu, ai, ufro. Qëtneë 2aaes

fdjreibt ber fleine Sßeter llhtmntenfdjanj in
feinem ädtffatj bas 2Bort (Schleiereule mit
5iuei et Ijintereinaitber.

Qux Strafe foll er im §aufe âefjnmal ben

@a| fdjreiben: gn ber beutfcfjen ©prartje

gibt eê feine SBorte, in benen jtoei Ttpb»
ffjouge fjtntereiitattbcr norfommen."

3fm nädjften SJÎorgen fjat ^Seter bte Straf»
arbeit ntrtjt gemadjf. ©r erflärt -bem Sefjrer:

9ftein SSafer fjat gefagt, bie Slrbeit braudje

id; nicfjt madjen; benn eê gibt in ber beut»

fefjen ©pradjc fogar SBörter, roo brei auf»

eiitaitberfolgeube Tipbtfjonge brin porfom»

inen."

Ter Sefjrer ift erft fpracfjloê. ©o^Iiepid)
erfitubigt er ftd; ironifefj: £>at bein SSater

bir bte SBörter genannt?"

Tarauf ber Sßeter: Raffen ©ie auf, §err
Sefjrer: in SBien fliefjt bie Tonau. gn ber

Tunau liegt eine gn\d, bie roirb bie Hin"
genannt. Tas ift alfo bie Tonauatt". "Huf

biefer .Qfnfel finb ©rüttanlagen, unb bamit
bte l'ente ntcfjtê abreißen, iff auf ber gnkl
ein 3Inffef)er. Tas ift ber Toitauauauffeljer.

9htn baê jineitc 3Bort: Set §agenbecf iu

VH-imburg gibt es eine SDtenge Papageien.

guioetten legt einer biefer Sögel aud) ein

Isi. Tas tft bodj eiu 5ßapagetet? SEöenn nun
anbere ^oologtfdje Warten audj ^apageteu
äüdjten looffen, febiefen fie einen (siitfäufer
51t §agenbecf unb beforgen ficfj Sier. Tiefe
Sente ftnb bte ^apageteteinfäufer."

Sßeier 3Rumntenfd)anj Ijat bte ©trafarbeit
nidjt madjen braudjen. sbs.s.s.

SANTSCHI
letzt
/t ltll H
E\'GE cftf£ maTttEn früher

thoii
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Metropolitan-LIub in 8treit mit Lkeodor
Dreiser. Die llerauskorderung kam von Lei-
ten Lewis unci lautete: «Ick weigere rnick,
in 4nwesenkeit eines Mannes Tu sprecken,
der dreitausend Xv'orte aus dein Lücke einer
Lrau gestokien kat!» wslcke Lemsrkung
Dreiser sekr ricktig aui sein Luck üker Luss-
land beTog. Lr Tog daker Lewis in eine kek-

tige Debatte und als seine Argumente nickts
iruckten wollten, versetzte er dera biobel-
Preisträger Twsi Okrkeigen. Lewis scklug je-
dock nickt Zurück. Dieser Dmstand ist
sekr kernükend kür Dreiser. Lr wird jet^t
sein Leksn lang mit dem Lewusstsein ker-
uiniauken müssen, dass er nock Twei Dkr-
ksigsn Zugute kat.

Kekurtenkontrolle.
^i/äkrend in Deutsckland der Xampk um

die Leburtenkontrolls die LegensätTe Twi-
scken den 8oTiaiistsn und klerikalen immer
sckärker kervortreten lässt, kommt aus 4me-
rika die überrasckende Xunde, dass Sick de?

»Lat der ckristiicksn Xircksn Amerikas»
Zugunsten der Lsburtsnkontroiie ausgsspro-
cken kat. In dsr Lrkiärung keisst es, dass

eine Geburtenkontrolle innsrkaik der Lke
unter gewissen Ledingungen Tu Kegrüssen
sei. Im LegensatT kierTU kat der Vatikan
eine neue strenge Verkügung gegen aile em-
pkängnisverkütenden Mittel kerausgegeken.
Leine Verkügung wendet sick auck gegen die

Xukkiärung der Tugend und klagt alle
Lekrer und Lckriktstelisr an, die junge Leute
über Lragsn des Lescklecktslekens unter-
rickten. Die Verkügung beklagt besonders,
dass sick unter diesen Lekrern und Lckrikt-
stsllern auck Xatkoiiken bekindsn. 80

kekiagen die einen, was die andern be-
grüssen, und es bswäkrt sick das V^orti
«V/as dem einen svn Dkl, ist dem andern
svn blacktigali».

»US kriscken Llern und ecktern Lognoc

vivo QesvtXves ^v85ettLi>s
Im àuszcd-.nl- in allen xuten kest-ursnts.

I^klII>-Il.Ii>IQ5-

8ei >vie ein Vö^lein,
8aA6 nur viev",
^Mitsenere krönlien
ì^Inà nade mien 1ieì>!

I^nnlst àn's, àie Z^ükte

8inà jet^t so linà?
8etz. àicn auk's Xnie mir,
HersiKes Xinà!

MnLt nent nicnts wissen,

Wissen ist lìanen.
(?1anv, in den küssen

I^ie^t Wiàlienlìeit anen!

lVlanenes ersenleö senon

I^ieDenàer iVlunà.

^Vll^u viel fraAen
Ist nient Aesnnà.

8tnnàen verrausenen,
WanKen erKiûìin:
8enönere rVoseri

8an icn nieni vlünn!
8nkeren Onktnanen

l'ruA nie àer Winà.
Halte nveli, nalte inien,

rler^iKes Xinà!
Ludolf bluübaum

Diphthonge
Naja, das lvissen ivir ja alle noch aus dcr

Schulzeit: Tiphthvuge sind Toppellaute, wie

z. B. ai, ci, au, cu, oi, usw. Eines Tages

schreibt der kleine Peter Mummenschanz in
seinem Aufsatz das Wort Schleiereule mit
zwei ei hintereinander.

Zur Strafe soll er im Hause zehnmal den

Satz schreiben: In der deutschen Sprache

gibt es keine Worte, in denen zwei
Diphthonge hintereinander vorkommen."

Am nächsten Morgen hat Peter die Strafarbeit

uicht gemacht. Er erklärt dem Lchrer:

Mein Vater hat gesagt, die Arbeit brauche

ich nicht machen; denn es gibt in dcr deutschen

Sprache sogar Wörter, wo drei

aufeinanderfolgende Tipbthonge drin vorkommen."

Ter Lehrer ist erst sprachlos. Schließlich

erkundigt er sich ironisch: Hat dein Pater
dir die Wörter genannt?"

Darauf der Peter: Passen Sie auf, Herr

Lehrer: in Wien fließt die Donau. In der

Donau liegt eine Insel, die wird die All"
ê genannt. Das ist also die Tonanau". Auf
dieser Insel sind Grünanlagen, und eainu
dn> ^ute nichts abreißen, ist auf der Insel
ein Aufseher. Tas ist der Tonauauaufseher.

Nun das zweite Wort: Bei Hagcnbeck iu

Hamburg gibt cs eine Menge Papageien.

Zuweilen legt einer dieser Vögel auch ein

Ei. Das ist doch ein Papageie!? Wenn nnn
andere Zoologische Gärten auch Papageien

züchten wollen, schicken sie eineu Einkäufer

zu Hagenbeck und besorgen sich Eier. Diese

Lente sind die Papageicieinkäufer."
Peler Mummenschanz hat die Strasarbeii

nicht machen brauchen. W.G.s.
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